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Miesbach | 02. Juni 16 

 

Ein gemeinsames Zukunftsbild für unsere 
Region 

Mehr Elektromobilität? 
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• Was sind Szenarien (nicht)?  Die Zukunft als „Szenariotrichter“ 

• Entstehung der Szenarien (=Zukunftsbilder) im Projekt INOLA durch 

Expertenworkshops 

• Bewertung besonders relevanter Zusammenhänge 

• Vier mögliche Zukunftsbilder des Landkreises Miesbach 

 

PAUSE 

• Auswahl eines gemeinsamen Zukunftsbildes 

• Gemeinsame Diskussion 

 

Inhalt 
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Die Zukunft als „Szenariotrichter“ 
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Zukünftige Entwicklung? 

Unsicherheit & Komplexität 

Zukunft 2045 Vergangenheit Heute 

Bisherige Entwicklungen 

z.B. 

Bevölkerungsentwicklung 

Tourismusentwicklung 

Ausbau erneuerbare Energien 

 

Gegenseitige Beeinflussung & 

Wechselwirkungen 
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Zukünftig mögliche externe nationale und internationale Entwicklungen = Rahmen 

konstruieren 

 

15 wissenschaftliche Experten 

Zukünftig mögliche innere regionale Entwicklungen 

 

Zusammenhang der externen und internen Entwicklungen 

 

Entstehung der Landkreisszenarien im Projekt 

INOLA durch Expertenworkshops 

 

40 regionale Experten 

20 Experten aus Praxis und Wissenschaft 
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Vielen Dank für Ihre Beteiligung! 
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• Regionale Zusammenhänge und Wechselwirkungen  

• Zusammenhänge und Einflüsse der globalen und nationalen Ebene 

Bewertung besonders relevanter Zusammenhänge  

durch die Experten 
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Wachsende Bevölkerung 

Steigende Innovationsfähigkeit 

++ 

++ 

„Die jungen Leute ziehen zu, erzeugen ein Bevölkerungswachstum und das sind die 

qualifizierten Arbeitskräfte.“ 
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Wachsende Bevölkerung Zunehmender Energiebedarf 

Zunehmender Individualverkehr 

++ 

++ 

„Wir sind im Landkreis auf Attraktivität und auf Vollgas programmiert, ob das jetzt 

Tourismus, Wirtschaft oder Landwirtschaft ist mit der Intensivierung oder das 

Bevölkerungswachstum. Wenn man da überall mit Vollgas unterwegs ist, dann 

brauchen wir uns nicht wundern, dass wir mit dem Energieverbrauch auch eher 

nach oben gehen.“ 

Steigende Innovationsfähigkeit 
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Wachsende Bevölkerung Zunehmender Energiebedarf 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

++ 

++ 

Steigende Innovationsfähigkeit 

„Ich glaube, dass der Flächenbedarf exponentiell rauf geht.“ 

 

„Selbst wenn die Bevölkerung abnimmt, irgendeiner baut ja immer noch was. Man 

braucht größere Wohnungen und Häuser und sonstiges.“ 
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Wachsende Bevölkerung Zunehmender Energiebedarf 

Intensive touristische Nutzung 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

++ 

++ 

Steigende Innovationsfähigkeit 

„Ich glaube, irgendwann ab einer gewissen Frequenz ist der nachhaltige 

Tourismus vielleicht nicht mehr möglich.“ 

„Wenn das Einkommen steigt, dann werden auch Dinge wichtig, die man nicht 

kaufen kann. Die wollen ihre Landschaft erhalten, das fördert den nachhaltigen 

Tourismus“ 

- 
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Wachsende Bevölkerung 

Steigende Innovationsfähigkeit 

++ 

++ 

„Wenn die Leute erkennen, dass sich in ihrem Umfeld etwas negativ verändert, 

wird eine gewisse Akzeptanz für solche Themen [Energiewende] gesteigert.“ 

Steigende Akzeptanz der Energiewende in der 

Bevölkerung 

Zunehmender Energiebedarf 

Intensive touristische Nutzung 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

- 
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Wachsende Bevölkerung 

Steigende Innovationsfähigkeit 

++ 

++ 

„Ich glaube, dass hochqualifizierte Facharbeiter eine große Rolle spielen, die 

dem Thema [EE] noch offener gegenüber sind, aber auch die Unternehmen 

selbst. Wenn sie innovativ sind, dann werden sie diesem Thema noch höhere 

Bedeutung zumessen.“ 

Steigende Akzeptanz der Energiewende in der 

Bevölkerung 

Zunehmender Energiebedarf 

Intensive touristische Nutzung 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

- 
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Wachsende Bevölkerung 

Steigende Innovationsfähigkeit 

Ausbau von regenerativen Energien im Landkreis 

++ 

++ 

++ 

Steigende Akzeptanz der Energiewende in der 

Bevölkerung 

„Weil durch die Akzeptanz in der Bevölkerung findet sich das Thema Ausbau 

sowohl auf privater als auch kommunaler Ebene und auch in den politischen 

Gremien. Und dadurch wird [der Ausbau] dann auch gefördert.“ 

Zunehmender Energiebedarf 

Intensive touristische Nutzung 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

- 
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Wachsende Bevölkerung 

Steigende Innovationsfähigkeit 

++ 

++ 

++ 

Zunahme an 

regionalen/kommunalen 

Energieversorgern 

„Hauptsache die Energie ist da. Wichtig ist, dass es günstigen Strom gibt und die 

Energiesicherheit gewährleistet ist. Und wenn ich jetzt dezentral Strom erzeuge, 

dann bin ich in der Lage eine andere Kalkulation zu machen als ein Großkonzern.“ 

Steigende Akzeptanz der Energiewende in der 

Bevölkerung 

Zunehmender Energiebedarf 

Intensive touristische Nutzung 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

- 

Ausbau von regenerativen Energien im Landkreis 
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Wachsende Bevölkerung 

Steigende Innovationsfähigkeit 

Ausbau von regenerativen Energien im Landkreis 

++ 

++ 

++ 

++ 

Steigende Akzeptanz der Energiewende in der 

Bevölkerung 

„Durch die regionale Energiewende wird der Flächenbedarf größer sein, weil ich 

die ja regional umsetzen muss und wenn die Akzeptanz dafür da ist, dann hat 

man sicherlich auch mehr Flächenbedarf.“ 

Zunahme an 

regionalen/kommunalen 

Energieversorgern 

Zunehmender Energiebedarf 

Intensive touristische Nutzung 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

- 
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Wachsende Bevölkerung 

Steigende Innovationsfähigkeit 

Ausbau von regenerativen Energien im Landkreis 

++ 

++ 

++ 

++ 

Steigende Akzeptanz der Energiewende in der 

Bevölkerung 

Zunahme an 

regionalen/kommunalen 

Energieversorgern 

Zunehmender Energiebedarf 

Intensive touristische Nutzung 

Zunehmender Individualverkehr 

Zunehmender Flächenbedarf 

- 
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Bewertung: Besonders zentrale globale und 

nationale Einflüsse 

Bevölkerungsentwicklung in 

Deutschland 

Globaler Wertewandel zur Nachhaltigkeit 

– Handelsverflechtungen 

Wirtschaftslage in 

Deutschland 

Politische (ökonomische) Anreize zum 

Ausbau der Netze 

Umwelt- und Ressourcenschutz 

++/-- 

++/-- 
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Bewertung: Besonders zentrale globale und 

nationale Einflüsse 

Bevölkerungsentwicklung in 

Deutschland 

++/-- 

++/-- 

„Wir gehen -  glaube ich -  alle davon aus, dass wir auch bei schrumpfender 

Bevölkerung in Deutschland  trotzdem eine Zuwanderung, wahrscheinlich von eher 

wohlhabenderen Menschen (…) haben werden.“ 

Landkreis Miesbach 
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Landkreis Miesbach 

Bewertung: Besonders zentrale globale und 

nationale Einflüsse 

Bevölkerungsentwicklung in 

Deutschland 

Wirtschaftslage in 

Deutschland 

++/-- 

++/-- 

„Die Akzeptanz für die Energiewende in der Bevölkerung steigt bei guter 

Wirtschaftslage. Wenn man sich die Energiewende leisten kann, dann ist man auch 

gern dabei (…)“ 
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Landkreis Miesbach 

Bewertung: Besonders zentrale globale und 

nationale Einflüsse 

Bevölkerungsentwicklung in 

Deutschland 

Globaler Wertewandel zur Nachhaltigkeit 

– Handelsverflechtungen 

Wirtschaftslage in 

Deutschland 

++/-- 

++/-- 

„Wenn man weltweit keine Nachhaltigkeitsziele akzeptiert und es immer noch 

schlimmer wird weltweit, dann sagt der Ottonormalverbraucher irgendwann: nö, also 

mich geht das jetzt nichts an, ich will das nicht.“ 
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Landkreis Miesbach 

Bewertung: Besonders zentrale globale und 

nationale Einflüsse 

Bevölkerungsentwicklung in 

Deutschland 

Globaler Wertewandel zur Nachhaltigkeit 

– Handelsverflechtungen 

Wirtschaftslage in 

Deutschland 

Politische (ökonomische) Anreize zum 

Ausbau der Netze 

++/-- 

++/-- 

„ […] also Windparks, Genossenschaftsparks, wenn´s ums Geld geht, da ist die 

Akzeptanz dann plötzlich wieder da. Also die Akzeptanz wird bei ökonomischen 

Anreizen eher gefördert“  
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Landkreis Miesbach 

Bewertung: Besonders zentrale globale und 

nationale Einflüsse 

Bevölkerungsentwicklung in 

Deutschland 

Globaler Wertewandel zur Nachhaltigkeit 

– Handelsverflechtungen 

Wirtschaftslage in 

Deutschland 

Politische (ökonomische) Anreize zum 

Ausbau der Netze 

Umwelt- und 

Ressourcenschutz 
++/-- 

++/-- 

„Wenn das Wirtschaftssystem sich nicht ändert, werden wir keinen Erfolg beim 

Ressourcenschutz haben.“  
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Bevölkerungswachstum fördert sehr stark… 

• den Energiebedarf 

• den Flächenbedarf 

• den Individualverkehr 

 

Die Akzeptanz der (regionalen) Energiewende in der Bevölkerung 

fördert sehr stark den Ausbau von erneuerbaren Energien im Landkreis. 

Die Akzeptanz wird stark beeinflusst von… 

• politischen (ökonomischen) Anreizen 

• dem (materiellen und immateriellen) Wohlstand 

• Werten (einem Wertewandel) in der Gesellschaft 

 

Der Ausbau von erneuerbaren Energien fördert wiederum… 

• Entstehung von kommunalen/regionalen Energieversorgern 

• Wertschöpfung in der Region + Innovationsfähigkeit 

• einen zunehmenden Flächenbedarf + Landschaftsveränderung 

Zusammenfassung:  

Bewertung besonders relevanter Entwicklungen 
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Vier mögliche Zukunftsbilder für den Landkreis Miesbach 



26 
Annika Musch | LMU München | Miesbach | 02.06.2016  

Zukunft 2045 

Schritt 1: Drei mögliche Rahmen auf globaler 

und nationaler Ebene beeinflussen den 

Landkreis 
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Zukunft 2045 

Schritt 2: Einflüsse der Rahmen und 

Entwicklungen im Landkreis ergeben zusammen 

die möglichen Zukunftsbilder 
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Szenarien – Blick in die Zukunft – 

Zielentwicklung  

Nachhaltigkeit schafft Werte Das Wachstum geht weiter 

Kein Land in Sicht Krise motiviert regionale Kräfte 

 

Vorstellung der erarbeiteten Zukunftsbilder für den 

Landkreis Miesbach 

 

Versetzen Sie sich hierfür bitte in den Landkreis 

Miesbach im Jahr 2045 

 

…hören Sie einfach zu und fragen Sie sich in welchem 

Zukunftsentwurf Sie gerne leben möchten… 
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LANDKREISSZENARIO 1 – 

NACHHALTIGKEIT SCHAFFT WERTE 

• Global gesehen: Nachhaltiges 
Wirtschaften wird umgesetzt 
(„Dekarbonisierung“) 

 

• Mehr Nachhaltigkeit – auch im 
Landkreis 

• Junge Familien zieht es zu uns 

• Kommunen schultern den 
demographischen Wandel 

• Direkt und Bio: neue Wege in 
der Landwirtschaft 

• Sanft und naturnah – Erfolg für 
den Tourismus 
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LANDKREISSZENARIO 1 – 

NACHHALTIGKEIT SCHAFFT WERTE 

• Die Wirtschaft „grünt“ und 
wächst 

• 100%: Unsere Energie kommt 
von hier 

• Wir (ver-)brauchen weniger 
Energie 

• Wir sind „elektromobil“ 

• Der Flächenverbrauch verändert 
die Region 
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LANDKREISSZENARIO 1 – 

NACHHALTIGKEIT SCHAFFT WERTE 

Was wir bis 2045 erreicht 
haben: 

• Ein Landkreis in Bewegung: 
Wertewandel und Mut zur 
Veränderung 

• Dezentrale Energieerzeugung: 
100% EE 

• Wirtschaftlicher Erfolg 
basierend auf einer nachhaltig 
produzierenden Wirtschaft und 
einem nachhaltigen 
Energiesystem 

Unsere Herausforderungen: 

 

• Hoher Flächenverbrauch und 
Flächenkonkurrenz 

• Hohe Investitionskosten 

• Veränderung des Landschaftsbildes 

• Tourismus und Ausbau EE 
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LANDKREISSZENARIO 2 – DAS 

WACHSTUM GEHT WEITER 

• Wirtschaftliche Globalisierung 
verschärft Wohlstandsgefälle 

 

• Die innovative Wirtschaft im 
Landkreis wirkt als Magnet 

• Energiebewusstsein aus 
Kostengründen 

• Null Emissionen im Neubau 

 

• Kommunen spüren den 
demografischen Druck 

• Auf der Suche nach 
Zusammenhalt 
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LANDKREISSZENARIO 2 – DAS 

WACHSTUM GEHT WEITER 

• Trendbewusst im Tourismus – für 
jeden Lebensstil 

• Komfort kostet Energie 

• Viel Verkehr mit Elektromobilen 

• Ohne Energieimporte geht es nicht 

 

• Weniger Landwirte, größere 
Betriebe 

• Wachstum verändert die 
Landschaft 
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LANDKREISSZENARIO 2 – DAS 

WACHSTUM GEHT WEITER 

Was wir bis 2045 erreicht haben: 

 

• Ein Leben, das man sich leisten 
kann 

• Wirtschaftlicher Erfolg basierend 
auf technischen Innovationen 

• Höchste Energieeffizienz 

• Ausbau von erneuerbaren 
Energien, soweit es sich 
wirtschaftlich lohnt 

Unsere Herausforderungen: 

 

• Zunehmender Flächenbedarf und 
Flächenkonkurrenzen 

• Zunehmender Energieverbrauch 

• Vernachlässigung des Umwelt- 
und Ressourcenschutzes 
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LANDKREISSZENARIO 3 – KEIN LAND 

IN SICHT 

• EU und Deutschland – von der 
Krise gezeichnet 

 

• Null Wachstum und keine 
Investitionsbereitschaft im 
Landkreis 

• Neue Ideen im Tourismus? – 
Fehlanzeige! 

 

• Weniger Wohlstand für viele 

• Berg der Sozialausgaben wächst 
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LANDKREISSZENARIO 3 – KEIN LAND 

IN SICHT 

• Energiewende? Wir haben andere 
Sorgen! 

• Mit dem Auto mobil 

• Energie ohne Strategie 

• Hoher Flächenverbrauch setzt 
keine Impulse 

• Immer weniger Landwirte 

• Monotonie der Landschaft 
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LANDKREISSZENARIO 3 – KEIN LAND 

IN SICHT 

Was wir bis 2045 erreicht haben: 

 

• Gibt es eine Chance für einen 
Neuanfang? 

Unsere Herausforderungen: 

 

• Soziale und wirtschaftliche 
Probleme sind wichtiger als 
Energiesparen und 
Umweltschutz 

• Schrumpfende und alternde 
Bevölkerung 

• Starkes Pendleraufkommen nach 
München 

• Kein koordinierter Ausbau der 
erneuerbaren Energien 
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LANDKREISSZENARIO 4 – KRISE 

MOTIVIERT REGIONALE KRÄFTE 

• Regionen trotzen europaweiter Krise 

 

• Auch im Landkreis ist der finanzielle 
Wohlstand gesunken 

• Regionale Konzepte statt Stillstand 

• Klima für Innovationen 

• Auf der Suche nach Identität im 
Tourismus 

 

• Bürger müssen soziale Aufgaben 
übernehmen 

• Mehrgenerationen-Konzept fördert 
Miteinander 
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LANDKREISSZENARIO 4 – KRISE 

MOTIVIERT REGIONALE KRÄFTE 

• Energiebranche und Handwerk 
als Motor 

• Gemeinschaftswerk: Ausbau 
erneuerbarer Energien 

• Mobilität ist Luxus: 
Elektrofahrzeuge werden 
gemeinsam genutzt 

• Energie verändert die 
Landschaft 

• Erste Gegenbewegungen zur 
intensiven Landwirtschaft 
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LANDKREISSZENARIO 4 – KRISE 

MOTIVIERT REGIONALE KRÄFTE 

Was wir bis 2045 erreicht haben: 

• Gemeinsame Kraftanstrengung- 

Innovationen auf regionaler Ebene 

(Bauen & Wohnen, Energie, 

Arbeitswelt) 

• Sinkender Energieverbrauch 

(erzwungenermaßen) 

• Ausbau der erneuerbaren Energien 

durch regionale und lokale Akteure – 

mit Bürgerbeteiligung 

• Stärkung der regionalen Identität 

 

Unsere Herausforderungen: 

• Regelung für zunehmende Einspeisung 

von EE ins konventionelle 

Energiesystem 

• Materieller Wohlstand im Landkreis sinkt 

• Kommunen können soziale Aufgaben 

nicht bewältigen: die 

Eigenverantwortung der Bevölkerung 

steigt 
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Nachhaltigkeit schafft 
Werte 

Das Wachstum geht weiter 

Kein Land in Sicht 
Krise motiviert regionale 

Kräfte 

Bevor es zur Auswahl geht – haben Sie noch Fragen oder 

Anmerkungen?  
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• Die vier möglichen Zukunftsbilder zur Auswahl befinden sich im Raum 

 

• Lesen Sie sich die Plakate in Ruhe durch – zusätzlich sind die 

Szenarien auch in den Booklets erklärt und INOLA-Mitarbeiter stehen 

für ihre Fragen bereit 

 

AUSWAHL 

• Kleben Sie neben ihr „Wunsch-Zukunftsbild“ den grünen Punkt 

 

• Kleben Sie den gelben Punkt, auf das Zukunftsbild, dass sie für am 

wahrscheinlichsten halten 

 

Gemeinsame Diskussion nach der Pause (20 Minuten) 

Weiterer Ablauf heute 

 



Gemeinsame Diskussion 

Mehr Elektromobilität? 
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• Warum ist das Zukunftsbild für Sie wünschenswert? 

• Was sind die positiven Aspekte? 

 

• Was sind für Sie besonders kritische Faktoren, die die 

Erreichbarkeit verhindern könnten? 

 

 

1. Diskussion des auswählten Zukunftsbildes 

und dessen Erreichbarkeit 
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2. Diskussion von Lösungsansätzen auf 

Landkreisebene 

Energie-
system 

• Energieeinsparung 

• Energieeffizienz 

• Ausbau von EE 

Landnutzung 

• Siedlungs- und 
Flächenentwicklung 

• Tourismus 

Was sind die 

„Stellschrauben“ der 

positiven bzw. kritischen 

Faktoren? 
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Backup zur Diskussion des auswählten 

Zukunftsbildes und dessen Erreichbarkeit 
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Backup: Berechnung der Szenarien 
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Visualisierung und gemeinsames „Durchspielen“ und 

Bewerten von Maßnahmen 

 

Simulations-Werkzeug „Konsenstool“ 

Virtuelle 

Kraftwerke 

Speicher 

Kraft-Wärme-

Koppelung 

Sanierung / 

Heizung 

EE-Anlagen 

??? 


